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Niederschrift

Uber die Sitzung des Ausschusses Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen /
Vergabe / Internationales in der Wahlperiode 2009/2014 am Montag, dem
09.12.2013, 15:30 Uhr bis 17:15 Uhr, Rathaus Spanischer Bau, Theo-Burauen-Saal
(Raum-Nr. B 121)

Anwesend waren:

Vorsitzender
Herr Winrich Granitzka CDU

Stimmberechtigte Mitglieder

Frau Polina Frebel SPD

Frau Inge Halberstadt-Kausch SPD

Frau Monika Moéller SPD

Frau Susana dos Santos Herrmann SPD

Herr Werner Marx Cbu

Frau Brigitta Biilow von GRUNE
Herr Manfred Richter GRUNE
Herr Andreas Wolter GRUNE
Herr Volker Gorzel FDP

Herr Frank Maul PRO KOLN

Stellvertretende stimmberechtigte Mitglieder
Herr Henk Benthem van CDU i.V. fur Herr Dr. Ralph Elster
Herr Stephan Pohl Cbhu i.V. fr Frau Gisela Manderla

Mitglieder mit beratender Stimme nach 8§ 58 Absatz 1 Satz 7 bis12 Gemeinde-
ordnung Nordrhein-Westfalen

Herr Jorg Detjen DIE LINKE.
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Sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner mit beratender Stimme

Frau Iris Koppmann auf Vorschlag der SPD

Herr Oliver Krems SPD

Herr Axel Hopfauf auf Vorschlag der CDU

Herr Julius Knappertsbusch auf Vorschlag der CDU

Herr Michael Kihle FDP-Fraktion (auf Vorschlag der Griinen )
Herr Rudiger Droger FDP

Sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner nach § 22 und 8§ 23 der Hauptsat-
zung

Herr Jorg Kalitowitsch KLuUST e.V.

Sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner mit beratender Stimme
Herr Rudolf Schaefers PRO KOLN
Herr Nijat Bakis

Sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner nach 8§ 22 und 8§ 23 der Hauptsat-
zung

Frau Adelheid Langes Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft

Herr Mevlit Ekinci

Presse
Zuschauer

Entschuldigt fehlen:

Stimmberechtigte Mitglieder
Herr Dr. Ralph Elster Cbhu
Frau Gisela Manderla CDhuU

Sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner mit beratender Stimme

Herr Dr. Heinz Dieter Klein auf Vorschlag der SPD
Frau Katharina Roy-Seuren auf Vorschlag der CDU
Herr Franz Hess auf Vorschlag der GRUNEN
Herr Ralf Klemm GRUNE

Sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner nach § 22 und 8§ 23 der Hauptsat-
zung

Herr Johannes Koéhn
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Herr Granitzka begru3t die Anwesenden.

Die Verwaltung teilt mit, dass bei der Zuordnung der Tagesordnungspunkte 4.9.und
4.10 versehentlich der Punkt ,Mitteilungen der Verwaltung“ gewahlt worden ist, richtig
ware in diesem Fall, die Vorlagen unter 2 ,Internationales* einzusortierten. Die Verwal-
tung bittet das Versehen zu entschuldigen.

Die Beantwortung der Anfrage der CDU-Fraktion (AN/1146/2013) ist unter 8.2.2, statt
unter 3 ,Beantwortung von Anfragen aus vorherigen Sitzungen“ eingeordnet worden,
da inhaltlich zu dem TOP 8.2 ,Internetstadt KéIn“ ein Zusammenhang besteht.

Die Vorlage 9.1 (3263/2013) Roncalliplatz wurde von der Verwaltung zuriickgezogen.
hier: Zurverfugungstellung des Roncalliplatzes an das StadtLabor fir Kunst im offent-
lichen Raum, Team Markus Ambach / Kay von Keitz zwecks Errichtung / Durchfih-
rung eines "Archivs fur ungenutzte Kunst" in der Zeit vom 01.04.2014 bis 12.05.2014
(incl. Auf- und Abbauzeiten vom 31.03. bis 13.05.2014)

Die Verwaltung schlagt zur Aufnahme in bzw. Absetzung von der Tagesordnung fol-
gendes vor:

I. Offentlicher Teil

3.4 Der internationale Uberwachungsskandal und die Datensicherheit bei der
Stadt Koln
Beantwortung der Anfrage der Fraktion DIE LINKE (AN/0990/2013) gem. § 4
der Geschéftsordnung des Rates
3031/2013

3.5 Personalsituation 2013 - Perspektiven
3904/2013

3.6 Sachstandsbericht zur Beschéftigtenbefragung "Gesundheit der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter
4067/2013
Tischvorlage

4.5 Sachstand betriebliche Frauenforderung
3426/2013

4.6 Abschluss eines Mietvertrages; Nutzung von Teilflachen des Rechenzentrums
Chorweiler durch die Kliniken der Stadt KéIn
3554/2013

4.7 Beschaftigungsbefragung "Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter -
Nachtragsvereinbarung mit dem beauftragten Institut fir Qualitatssicherung in
Pravention und Rehabilitation GmbH
4051/2013



Niederschrift Uber die Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. am Fehler! Verweisquelle
konnte nicht gefunden werden.

4.8

4.9

4.10

8.2.1

8.2.2

10.13

10.14

10.15

10.16

10.17

10.18

10.19

Darstellung der Leistungen und Gebulhren der Stadt Kéln
3647/2013

Klimapartnerschaft mit Rio de Janeiro und mit Corinto, hier: Projektantrage
4070/2013
Tischvorlage

Information Uber die Vergabe von Fordermitteln fur entwicklungspolitische Bil-
dungsarbeit

4009/2013

Tischvorlage

Fortschreibung des Konzeptes "Internetstadt KoIn"; Erweiterung der Koln App
hier: Antrag (AN/1336/2013) der FDP Fraktion zur Sitzung des AVR am
09.12.2013

3988/2013

Tischvorlage

Freier WLAN- Zugang in KoIn/ Umsetzung Internetstadt Koln;
Beantwortung der Anfrage der CDU-Fraktion (AN/1146/2013)
3674/2013

Tischvorlage

Neufassung der Betriebssatzung der Gebaudewirtschaft der Stadt Koln
3902/2013

Feststellung des Wirtschaftsplanes der Beihilfekasse der Stadt Kdln fir das
Wirtschaftsjahr 2014
3308/2013

Feststellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes fur das Wirt-
schaftsjahr 2012 der Beihilfekasse
3309/2013

Mittelbewilligung fur die Verbundwahlen 2014 und Uberplanmafige Aufwen-
dungen/Auszahlungen im Teilplan 0211 -Wahlen- im Haushaltsjahr 2014
3852/2013

Bedarfsfeststellung Software der wirtschaftlichen Bewohnerbetreuung (WBB)
von 5111
3588/2013

Satzung Uber die Abfallgebihren in der Stadt Kéln (Abfallgebihrensatzung -
AbfGS -)
3755/2013

Anderung der Benutzungs- und Entgeltordnung der Museen der Stadt Koln
3775/2013
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Il. Nichtoffentlicher Teil

12.3  Beendigung der Strafrechtsschutzversicherung zum 31.12.2013
3905/2013
Tischvorlage

16.12 Annahme eines Vergleichs im zivilgerichtlichen Verfahren ARGE Opernquar-
tier JISWD Architekten./. Stadt KoIn
3532/2013

16.13 Restitution von funf Zeichnungen aus dem Bestand des Museums Ludwig
(Curt Glaser)
3898/2013

16.14 Restitution von sechs graphischen Werken aus dem Bestand des Museums
Ludwig (Alfred Flechtheim)
3869/2013

Herr Detjen schlagt vor, die Vorlage TOP 8.1 in die nachste Sitzung zu vertagen.
Herr Marx beantragt, TOP 10.13 ebenfalls in die nachste Sitzung zu vertagen.

Frau dos Santos Herrmann beantragt, die Vorlagen TOP 4.9 und TOP 4.10 gemein-
sam in die nachste Sitzung zu vertagen.

Herr Granitzka greift die vorliegenden Antrage und Vorschlage auf und bittet den Aus-
schuss um Abstimmung.

Der Ausschuss erklart sich mit der folgenden Tagesordnung einverstanden.

Tagesordnung

I. Offentlicher Teil

1 Gleichstellungsrelevante Angelegenheiten
2 Internationales
3 Beantwortung von Anfragen aus vorherigen Sitzungen
3.1 Kostenloses Internetsurfen in der Kdlner Innenstadt
AN/1049/2013
3513/2013
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3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

Mundliche Anfrage Briefwahl in der Sitzung des AVR am 23.09.2013
3608/2013

Neues Meldegesetz

hier: Nachfrage von Herrn Wolter zu den Ausfiuihrungen der Mitteilung zu Fra-
ge 4 vom 08.07.2013 gem. 8 4 der Geschaftsordnung des Rates

3685/2013

Der internationale Uberwachungsskandal und die Datensicherheit bei der
Stadt KoIn

Beantwortung der Anfrage der Fraktion DIE LINKE (AN/0990/2013) gem. § 4
der Geschéftsordnung des Rates

3031/2013

Personalsituation 2013 - Perspektiven
3904/2013

Sachstandsbericht zur Beschéftigtenbefragung "Gesundheit der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter
4067/2013

Mitteilungen der Verwaltung

Umgang mit unbegleiteten minderjahrigen Fluchtlingen bzw. jungen volljahri-
gen Fluchtlingen
3018/2013

Einsatz externer Beschaftigter (externe Beauftragung von Planungsleistun-
gen, Gutachten, Befragungen usw.)

Rechnungsprifungsausschuss 01.12.2011, TOP 2.2 und 29.11.2012, TOP
2.1

Vorlage einer aktuellen Auflistung externer Beauftragungen sowie eines Er-
fahrungsberichtes hierzu

3378/2013

Stadtentwasserungsbetriebe (StEB), AGR: Forschungsprojekt 4. Reinigungs-
stufe "AdOx KoIn" auf der Klaranlage Rodenkirchen
1808/2013

Wabhlplakatierung zur Bundestagswahl 2013
3895/2013

Sachstand betriebliche Frauenférderung
3426/2013

Abschluss eines Mietvertrages; Nutzung von Teilflachen des Rechenzentrums
Chorweiler durch die Kliniken der Stadt KdIn
3554/2013
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4.7

4.8

4.9

4.10

5.1

5.2

6.1

8.1

8.2

8.2.1

8.2.2

Beschaftigungsbefragung "Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter -
Nachtragsvereinbarung mit dem beauftragten Institut fir Qualitatssicherung in
Pravention und Rehabilitation GmbH

4051/2013

Darstellung der Leistungen und Gebulhren der Stadt Kéln
3647/2013

Klimapartnerschaft mit Rio de Janeiro und mit Corinto, hier: Projektantrage
4070/2013

Information Uber die Vergabe von Fordermitteln fir entwicklungspolitische Bil-
dungsarbeit
4009/2013

Allgemeine Verwaltungsorganisation

Einfuhrung eines Vertragsmanagements fir die Stadtverwaltung Kaéln
2820/2013

Organisationsanalyse Gebaudewirtschaft
3901/2013

Schriftliche Anfragen

Schileraustausch von Kdlner Schulen mit Schulen in Partnerstadten
AN/1311/2013

Mindliche Anfragen
Antrage

Angebote in Flichtlingsheimen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket fordern
AN/1233/2013

Fortschreibung des Konzeptes ,Internetstadt KoIn* - Erweiterung der Koln App
AN/1336/2013

Fortschreibung des Konzeptes "Internetstadt KoIn"; Erweiterung der Koln App
hier: Antrag (AN/1336/2013) der FDP Fraktion zur Sitzung des AVR am
09.12.2013

3988/2013

Freier WLAN- Zugang in KoIn/ Umsetzung Internetstadt Koln;
Beantwortung der Anfrage der CDU-Fraktion (AN/1146/2013)
3674/2013
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9.1

9.2

10

10.1

10.2

10.3

10.4

10.5

10.6

Platzvergaben

Roncalliplatz

hier: Zurverfligungstellung des Roncalliplatzes an das StadtLabor fir Kunst im
offentlichen Raum, Team Markus Ambach / Kay von Keitz zwecks Errichtung /
Durchfiihrung eines "Archivs flr ungenutzte Kunst" in der Zeit vom 01.04.2014
bis 12.05.2014 (incl. Auf- und Abbauzeiten vom 31.03. bis 13.05.2014)
3263/2013

Neumarkt
hier: Antrag auf Durchfiihrung von Zirkusveranstaltungen auf dem Neumarkt
im ersten Halbjahr 2014

- Antrag der Roncalli Regenbogen Tournee GmbH, Neurather Weg 7,
51063 KoIn

- Antrag des Circus Carl Busch, Kreuzfeld 21, 91602 Diurrwangen
3850/2013

Allgemeine Vorlagen

Anderungsbeschluss zur Einfiihrung des gebundenen Ganztags an weiteren 3
Kdlner Schulen ab Schuljahr 2014/15 und 2015/16
2615/2013

Sport in Metropolen

hier: Fortfihrung der Sportnetzwerkarbeit im Stadtbezirk Mulheim bis Ende
2014; Begleitung und Federfiihrung des Projektes SpoBiG im Rahmen von
Mulheim 2020

3319/2013

Verlangerung der Sperrbezirke im Kolner Stiden; Antrag an die Bezirksregie-
rung Koln
3407/2013

Stadtentwasserungsbetriebe Kdln, A6R (StEB)

Satzung Uber die Erhebung von Gebuhren fir die Entwasserung der
Grundstiicke und den Anschluss an die offentliche Abwasseranlage sowie fir
die Entsorgung von Schmutzwassergruben - Abwassergebiihrensatzung
3435/2013

Weiterentwicklung der Kooperation von Ernst-Simons-Realschule und Anna-
Freud-Schule - Einfihrung Ganztag bei Zlgigkeitsreduzierung an der Ernst-
Simons-Realschule

3450/2013

1. Ordnungsbehordliche Verordnung fir 2014

Uber das Offenhalten von Verkaufsstellen in den Stadtteilen,

Kernbereich Innenstadt, Deutz, Severinsviertel, Agnesviertel, Neustadt-Sud,
Rodenkirchen, Sirth, Lindenthal, Braunsfeld, Marsdorf, Stlz/Klettenberg,
Weiden, Ossendorf, Ehrenfeld, Neu-Ehrenfeld, Nippes, Longerich, Chorweiler,

-8-



Niederschrift Uber die Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. am Fehler! Verweisquelle
konnte nicht gefunden werden.

10.7

10.8

10.9

10.10

10.11

10.12

10.13

10.14

10.15

10.16

10.17

Porz-City, Porz-Eil, Porz-Lind/Wahn/Wahnheide/Urbach, Poll, Kalk,
Rath/Heumar, Dellbriick, Milheim, Holweide, HOhenhaus.
3659/2013

Vereinfachung des Stadtrechts
1255/2012

Wertgrenzenkonzept 2014 - Tariftreue- und Vergabegesetz NRW - Binnen-
marktrelevanz
2969/2013

Beschluss der Satzung Uber den Luftrettungsdienst der Stadt Kéln sowie Be-
schluss von Uberplanmafigen Aufwendungen
3211/2013

"Lebenswerte Veedel - Blrger- und Sozialraumorientierung in KoIn" - unbefris-
tete Fortfihrung des sozialrdumlichen Handlungsprogramms in veranderter
Form

2377/2013

3. Satzung zur Anderung der Satzung lber die Abfallentsorgung der Stadt
Kdln (Abfallsatzung - AbfS)
3563/2013

Satzung der Stadt KoIn Uber die Straf3enreinigung und die Erhebung von
Stral3enreinigungsgebihren (Stral3enreinigungssatzung - StrReinS -)
3601/2013

Neufassung der Betriebssatzung der Gebaudewirtschaft der Stadt Koln
3902/2013

Feststellung des Wirtschaftsplanes der Beihilfekasse der Stadt Kdln fir das
Wirtschaftsjahr 2014
3308/2013

Feststellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes fur das Wirt-
schaftsjahr 2012 der Beihilfekasse
3309/2013

Mittelbewilligung fir die Verbundwahlen 2014 und tGberplanméRige Aufwen-
dungen/Auszahlungen im Teilplan 0211 -Wahlen- im Haushaltsjahr 2014
3852/2013

Bedarfsfeststellung Software der wirtschaftlichen Bewohnerbetreuung (WBB)
von 5111
3588/2013
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10.18 Satzung Uber die Abfallgebihren in der Stadt Kéln (Abfallgeblhrensatzung -
AbfGS -)
3755/2013

10.19 Anderung der Benutzungs- und Entgeltordnung der Museen der Stadt Koln
3775/2013

II. Nichtoffentlicher Teil
11 Beantwortung von Anfragen aus vorherigen Sitzungen
12 Mitteilungen der Verwaltung

12.1  Prufbericht OrdnungsmaRigkeit der Verwaltung von Handvorschiissen bei
400-3 — Schulsozialarbeit 1687/2013
3558/2013

12.2  Mitteilung der Verwaltung uber die Uberstunden 2012
3383/2013

12.3  Beendigung der Strafrechtsschutzversicherung zum 31.12.2013
3905/2013

13 Schriftliche Anfragen
14 Mundliche Anfragen

15 Antrage

16 Allgemeine Vorlagen

16.1  Anmietung einer Kindertageseinrichtung in Koln-Flittard, Peter-Griel3-Stral3e 8
3050/2013

16.2  Einleitung eines Offenen Vergabeverfahrens zum Abschluss von Vertragen
Uber die Unterhalts-, Grund- und Feuchtreinigung in insgesamt 34 Objekten
(Verwaltungsgebauden, Schulen, Kindertagesstatten, etc.) -Paket 11-
3256/2013

16.3  Einleitung eines Offenen Vergabeverfahrens zum Abschluss von Vertragen
Uber die Unterhalts-, Grund- und Feuchtreinigung in insgesamt 29 Objekten
(Verwaltungsgebauden, Schulen, Kindertagesstatten, etc.) -Paket 12-
3359/2013

16.4  Verlangerung des Premier Support Vertrages mit der Firma Microsoft fir 2014
und 2015
3354/2013

-10 -
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16.5

16.6

16.7

16.8

16.9

16.10

16.11

16.12

16.13

16.14

Verlangerung eines Rahmenvertrages mit der Firma ESRI tGber Software,
Software-Pflege, Dienst- und Schulungsleistungen fir 2014 -2016
2533/2013

Abschluss einer Rahmenvereinbarung zur Lieferung von WLAN-
Netzwerkkomponenten fur Kélner Schulen
1251/2013

Einleitung eines Vergabeverfahrens zum Abschluss eines Rahmenvertrages
uber die Beschaffung von Stahimobeln fiir den allgemeinen stadtischen Be-
darf

3826/2013

Ersatzbeschaffung der Microsoft Client-Software System Center Configuration
Manager
3735/2013

Rudolfplatz
3915/2013

Bedarfsfeststellung "Betrieb, Wartung und Erweiterung des TK-
Anlagenverbundes der Stadt KoIn" fur die Jahre 2015-2018
3460/2013

Prufbericht Abrechnung der Call-Center Dienstleistungen bei 1000/3 -Zentrale
Dienste -Burgertelefon
3562/2013

Annahme eines Vergleichs im zivilgerichtlichen Verfahren ARGE Opernquar-
tier JSWD Architekten./. Stadt Koln
3532/2013

Restitution von funf Zeichnungen aus dem Bestand des Museums Ludwig
(Curt Glaser)
3898/2013

Restitution von sechs graphischen Werken aus dem Bestand des Museums
Ludwig (Alfred Flechtheim)
3869/2013

-11 -
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I. Offentlicher Teil

1 Gleichstellungsrelevante Angelegenheiten

Frau Kronenberg berichtet Uber eine gemeinsame Aktion mit dem Presseamt der
Stadt KoIn und der Firma Stroer, bei der kurzfristig ,harmlos aussehende” Werbepla-
kate im Kélner Raum fir ein Bordell Gberklebt wurden. Obwohl hierflr keine rechtliche
Grundlage vorlag, habe sich die Firma Stroer in den gefuhrten Verhandlungen koope-
rativ gezeigt.

Aufgrund dieser Kampagne werde noch ein Gesprach mit der Firma Stroer eingefor-
dert, um das Thema sexistische Werbung und Werbung fiir Bordelle zu erdrtern. Frau
Kronenberg werde den Ausschuss tber dieses Thema weiter unterrichten.

Frau Kronenberg berichtet auRerdem, dass die Stadt Koln im ,Dritten Gender Ranking
deutscher Grof3stadte” von Platz 22 auf Platz 9 aufgestiegen ist und damit fuhrend in
NRW sei. Dieses Ranking werde im Auftrag der Heinrich-Boll-Stiftung von der Fern-
universitat Hagen durchgefihrt. In diesem Ranking wird der Frauenanteil im Rat, in
Ausschissen, Fraktionsvorsitzen und den Dezernatsleitungen von 79 Grof3stadten
verglichen.

In Koln werden 71% der Dezernate von Frauen geleitet. Der Frauenanteil im Rat liegt
bei 34% aller Stadte. Es gebe 2 Fraktionsvorsitzende und 5 der 17 Ausschussvorsit-
zenden seien Frauen. Auch dies sei tiber dem Durchschnitt.

Frau Kronenberg berichtet Gber den Start des ,,Cross Mentoring”“ am Donnerstag, den
05.12.2013. Diese Kooperation wird mit sechs Kolner Unternehmen (Sparkasse Koln-
Bonn, Deutz AG, Kdlnmesse, Kdlner Verkehrs-Betriebe (KVB), Rhein-Energie und
DEVK Versicherung) durchgefiihrt. Jedes Unternehmen habe zwei Mentees bzw.
Mentoren oder Mentorinnen benannt. Die Stadt KdIn sei mit vier Platzen in diesem
Programm vertreten, so dass sich insgesamt 17 dieser Tandems in den nachsten 18
Monaten begleiten, beraten und gegenseitig férdern. Schirmfrau dieses Projektes ist
Claudia Schall, die Chefredakteurin von Radio KélIn.

Frau Kronenberg fuhrt an, dass die Mentees der Stadt KoIn erstmalig benannt werden
mussten. Das sonst Ubliche Ausschreibungs- und Auswahlverfahren im Rahmen von
Personalentwicklungsmaf3nahmen der Stadt KdIn werde bei den tbrigen Projektteil-
nehmern nicht durchgeftihrt, so dass sich die Stadt Kéln dem Verfahren der Benen-
nung beugen musste. Es wurden 4 Mentees in Kooperation mit den tbrigen Dezerna-
ten ausgewahlt und benannt.

Zwei Mentoring Projekte seien bereits mit Erfolg abgeschlossen worden. Als Erfolgsbi-
lanz sind 88% der Mentees befdrdert worden.

Es sei ein viertes Mentoring fur teilzeitbeschéaftigte Frauen und Méanner, mit Start ab
2014, geplant.

2 Internationales

Herr Wolf fuhrt zu dem auf die nachste Sitzung vertagten TOP 4.9 aus, dass die bei-
den vorgestellten Projektantrage aktuell bewilligt worden sind und somit 76% der ins-

-12 -
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gesamt zur Verfligung gestellten Mittel des Bundesministeriums fir wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) an die Stadt KéIn, bzw. die Partnerstadte
Rio de Janeiro und Corinto flieRen.

3 Beantwortung von Anfragen aus vorherigen Sitzungen

3.1 Kostenloses Internetsurfen in der Kolner Innenstadt
AN/1049/2013
3513/2013

Die Beantwortung hat zur Sitzung vorgelegen; der Ausschuss nimmt Kenntnis.

3.2 Mundliche Anfrage Briefwahl in der Sitzung des AVR am 23.09.2013
3608/2013

Die Beantwortung hat zur Sitzung vorgelegen; der Ausschuss nimmt Kenntnis.

Herr Wolter fragt beziglich der Regressanspriche nach, ob die entstandenen Mehr-
kosten erstattet wiirden oder ob dies strittig sei, da in der Beantwortung der Anfrage
stinde, ,Regressanspriiche werden geklart®.

Herr Kahlen teilt mit, dass die juristische Klarung diesbeziglich noch nicht abge-
schlossen ist. Die GroRenordnung des Druckauftrages selbst entspréache nicht der
Hohe des Gesamtschadens.

3.3 Neues Meldegesetz
hier: Nachfrage von Herrn Wolter zu den Ausfihrungen der Mitteilung zu
Frage 4 vom 08.07.2013 gem. 8 4 der Geschéaftsordnung des Rates
3685/2013

Die Beantwortung hat zur Sitzung vorgelegen; der Ausschuss nimmt Kenntnis.

Herr Wolter bedankt sich fur die Mitteilung.

Er méchte jedoch noch einmal nachfragen, ob von der Stadt Koln Daten weitergege-
ben werden, wenn die Kirche als Arbeitgeber den Familienstand erfragt; insbesondere
ob eine solche Weitergabe auch dann erfolgt, wenn man zuvor einer Datenauskunft
widersprochen habe.

Herr Kahlen sagt eine erganzende Mitteilung zu der nachsten Sitzung zu.

3.4 Der internationale Uberwachungsskandal und die Datensicherheit bei
der Stadt KéIn
Beantwortung der Anfrage der Fraktion DIE LINKE (AN/0990/2013) gem.
8 4 der Geschaftsordnung des Rates
3031/2013

Die Beantwortung hat zur Sitzung vorgelegen; der Ausschuss nimmt Kenntnis.
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3.5 Personalsituation 2013 - Perspektiven
3904/2013

Die Beantwortung hat zur Sitzung vorgelegen; der Ausschuss nimmt Kenntnis.

Herr Richter bedankt sich fur die schriftliche Beantwortung der Anfrage und bittet um
Information, wie viele der 900 Stellen der Personalreserve 2013 aktiviert wurden und
wie dies gegenfinanziert worden ist.

3.6 Sachstandsbericht zur Beschaftigtenbefragung "Gesundheit der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
4067/2013

Die Beantwortung hat zur Sitzung vorgelegen; der Ausschuss nimmt Kenntnis.
Herr Detjen bedankt sich fur die Ausfihrungen.

Er greift noch mal die Frage der Motivation der Beschaftigten auf. Je alter die Mitarbei-
ter wirden, desto weniger seien sie leistungsfahig. Die korperlichen Faktoren seien
hier sehr hoch. Er bittet um genauere Informationen zu dieser Frage aus einem De-
zernat, in dem die kérperliche Verausgabung nicht so hoch sei.

Herr Giesen-Weirich sagt eine Nachreichung dieser Information zu.

4 Mitteilungen der Verwaltung

4.1 Umgang mit unbegleiteten minderjahrigen Flichtlingen bzw. jungen voll-
jahrigen Fluchtlingen
3018/2013

Die Mitteilung hat zur Sitzung vorgelegen; der Ausschuss nimmt Kenntnis.

4.2 Einsatz externer Beschaftigter (externe Beauftragung von Planungsleis-
tungen, Gutachten, Befragungen usw.)
Rechnungsprifungsausschuss 01.12.2011, TOP 2.2 und 29.11.2012, TOP
2.1
Vorlage einer aktuellen Auflistung externer Beauftragungen sowie eines
Erfahrungsberichtes hierzu
3378/2013

Die Mitteilung hat zur Sitzung vorgelegen; der Ausschuss nimmt Kenntnis.

Herr Richter fragt nach, wie in den néachsten Jahren die Personalgewinnung im IT-
Bereich und bei technischen Berufen verbessert werden kann.

Herr Kahlen teilt mit, dass es im Rahmen der Tarifverhandlungen gelungen ist, eine
grundsatzliche Einigung uber die Fortsetzung von Verhandlungen zur Eingruppierung
nach Einfihrung TV6D herbeizufihren. Im Bereich von elf Berufen, unter anderem
auch fur den IT-Bereich, werden noch spezielle Verhandlungen gefuihrt, um den be-
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sonderen Anforderungen gerecht zu werden. Die Verhandlungen beginnen am
20.01.2014 in Hannover.

Herr Kruse fuhrt weiter aus, dass in den vergangen Jahren bereits Erfolge erzielt wer-
den konnten, indem lber den Bedarf hinaus ausgebildet worden ist und diese Mitar-
beiter in der Regel auch nach der Ausbildung der Stadt Kdln erhalten geblieben sind.
Dies soll auch in den folgenden Jahren so fortgefuihrt werden.

Frau Moller fragt nach, ob bei 66/ Amt fir StralRen und Verkehrstechnik noch weitere
Stellen erforderlich sind und ob hiertiber schon genauere Angaben gemacht werden
konnen.

Herr Kahlen sichert eine prazisierte Antwort zu.

4.3 Stadtentwasserungsbetriebe (StEB), A6R: Forschungsprojekt 4. Reini-
gungsstufe "AdOx Kaln" auf der Klaranlage Rodenkirchen
1808/2013

Die Mitteilung hat zur Sitzung vorgelegen; der Ausschuss nimmt Kenntnis.

Herr Detjen bittet um Weiterleitung der Mitteilung an den Gesundheitsausschuss.

4.4 Wabhlplakatierung zur Bundestagswahl 2013
3895/2013

Die Mitteilung hat zur Sitzung vorgelegen; der Ausschuss nimmt Kenntnis.

Herr Marx weist in diesem Zusammenhang die Verwaltung darauf hin, dass die Wahl-
plakate durch ehrenamtliche Helfer entfernt wiirden und diese in der Regel erst wieder
am kommenden Wochenende nach einer Wahl zur Verfligung stiinden. Er bittet da-
her, die geplante Verkirzung auf 3-4 Tage zu Uberdenken.

4.5 Sachstand betriebliche Frauenférderung
3426/2013

Die Mitteilung hat zur Sitzung vorgelegen; der Ausschuss nimmt Kenntnis.

Frau dos Santos Herrmann mochte darauf hinweisen, dass eine gezielte Frauenférde-
rung in den mittleren Gehaltsstufen und Berufsbildern Vorraussetzung sei fiir mehr
Frauen in den leitenden Positionen. Man sei ihrer Meinung nach auf einem guten
Weg, auch wenn die Ziele noch nicht alle erreicht sind.

Frau von Bulow nimmt Bezug auf den vorgelegten Bericht und hebt positiv hervor,
dass sich die Zahlen verbessert haben. Sie geht auf die genannten Vakanzen ein und
fragt nach den Moglichkeiten der Nachbesserung. Aul3erdem fragt sie nach der Vorla-
ge des neuen Frauenférderplanes, da der aktuelle Frauenférderplan am 31.12.2013
auslaufe.

Frau Kronenberg flhrt aus, dass in den vergangenen drei Jahren eine prozentuale
Steigerung von 6% im Managementbereich erreicht worden ist. Bei den Amtsleitun-
gen, Museen und Burgeramtern stiinde die Ampel derzeit auf rot. Bis Ende des kom-
menden Jahres zeichnen sich derzeit vier Vakanzen im Bereich der Amtsleitungen
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durch Ausscheiden aus Altersgrinden ab. Wenn alle vier Stellen mit Frauen besetzt
wirden, ware das Ziel immer noch nicht erreicht. Auch aufgrund des Ausscheidens
von Frauen aus dieser Leitungsebene habe sich die Quote verschlechtert.

Frau Kronenberg beantwortet die Anfrage von Frau von Bulow, dass sie es nicht
schaffe, den Frauenfoérderplan bis Frihjahr 2014 vorzulegen. Zu den Grinden teilt sie
mit, dass im vergangenen Jahr nur 4,5 — 5 Stellen, der eigentlichen 6,5, ihres Teams
besetzt waren. Der Ausfall sei auf Elternzeit und Erkrankungen zurtckzuftihren.

Als Résumeé flr 2013 fuhrt sie 50 Produkte zum Thema Gleichstellung an, die sie mit
den vorhandenen Stellen umgesetzt habe. Zum Beispiel die Teilnahme an 30 Aus-
wahlrunden, Sichtung von 9500 Personalmafinahmen, Start des Cross-Mentoring,
funf Lunchpakete fur Frauen und ein Lunchpaket fur Manner, Messeprasentation,
Veroffentlichung von 5 Broschiren etc.. Weitere Veranstaltungen dieser Art sind fur
das erste Halbjahr 2014 bereits geplant.

Die Aufstellung des Frauenforderplanes sei bis zum Frihjahr nicht realisierbar, da
dies nur mit der Verhdngung einer Urlaubssperre erreicht werden konnte.

Frau von Bilow fragt nach, was erforderlich sei, um den Frauenforderplan zeitgerecht
aufzustellen.

Herr Kahlen fuhrt aus, dass durch die vorhandene Haushaltssituation das Personal
nicht in dem Mal3e vorhanden sei, wie es normalerweise nach dem objektiven Bedarf
notwendig sei. In gewissen Bereichen missten zur Aufgabenerfillung mehr Ressour-
cen zur Verfigung gestellt werden, dies sei bekannt. In den Finanzkenndaten der Fi-
nanzplanung bis 2017 sei dies nicht in dem Maf3e moglich, wie es erforderlich ware.
Aus den taglich geduRRerten Kritiken sei bekannt, dass an vielen Stellen Personal feh-
le. Hiervon seien alle Dezernate gleichermalf3en betroffen. Das fuhre dazu, dass zur
Aufgabenerledigung nicht die Zeitraume eingehalten werden kénnten, denen sich die
Verwaltung verpflichtet fiihlt. Auch der Personaletat teile das Schicksal, das unter al-
len Umstanden der Nothaushalt abzuwenden sei. Deshalb kénnten im Personaletat
bestimmte Kennzahlen — 25% des Gesamtaufwandes — nicht Uberschritten werden.
Das fuhre dazu, dass an vielen Stellen sicher berechtigt nach Personalzusetzungen
verlangt werde. Doch zur Verhinderung des Nothaushaltes sei dies nicht mdglich, da
nur 5 % der allgemeinen Ricklage zur Finanzierung entnommen werden kénne. Die
Schwierigkeit liege bei der mittelfristigen Finanzplanung 2015. Wenn jetzt zusatzliche
Mittel entnommen wirden, wére der Nothaushalt, auch ohne weitere Mechanismen,
nicht mehr zu verhindern. Das fuhre dazu, dass das Organisationsamt bei der Ent-
scheidung zur Einrichtung zusatzlicher Stellen permanent klaren misse, wo der Be-
darf am grof3ten sei, wo ein gewisses Ermessen bestiinde und wo bei Ablehnung zu-
satzlicher Stellen ein Organisationsverschulden nicht ausgeschlossen werden kdnne.
Vor diesem Hintergrund wurde bei der Vorlage des derzeit geltenden Frauenférder-
planes bereits der Vorschlag gemacht, diesen nicht 2013, sondern 2014 enden zu
lassen.

Wenn ein Frauenforderplan vorgelegt werden solle, der als Steuerungsinstrument
tauglich und transparent sei, miusse Wert darauf gelegt werden, dass dieser gut auf-
bereitet sei. Er bittet dem Vorschlag von Frau Kronenberg zu folgen, da die Qualitat
des Frauenforderplanes vorrangig vor dem formalen Einhalten eines gesetzten Ter-
mins sei.

Frau dos Santos Herrmann schlief3t sich der Argumentation an, bittet jedoch um die
Vorlage eines zeitlichen Fahrplanes, bis wann unter den genannten Voraussetzungen
der Frauenforderplan vorgelegt werden kénne.
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Herr Wolter unterstiitzt die KonsolidierungsmalRnahmen des Haushaltes zur Abwen-
dung des Nothaushaltes. Er fuhrt jedoch die bestehende Berichtspflicht gegenuber
dem Ausschuss an und erwartet die rechtzeitige Vorlage der Plandaten und der for-
mulierten Ziele.

Frau Kronenberg entgegnet, dass im Januar 2014 aktuelle Plandaten des Personal-
amtes vorgelegt wirden und auf dieser Basis die Ziele der Frauenforderung entwickelt
werden konnten. lhr Anliegen sei, den bestehenden Plan um ein Jahr zu verlangern.
Im Herbst 2014 wirde dann der 5. Frauenférderplan vorgelegt, der dann ab 2015 fur
drei Jahre Giltigkeit hatte, bzw. bei der abzusehenden Anderung der Rechtlage fiir 5
Jahre.

Herr Granitzka verweist auf den genannten Vorschlag von Frau dos Santos Herr-
mann, einen Zeitplan vorzulegen, aus dem die weitere Entwicklung zu entnehmen sei.
Der Ausschuss erwarte die Vorlage des Zeitplanes zu Beginn des kommenden Jah-
res.

Herr Dicken weist abschlieRend darauf hin, dass die Haushaltskonsolidierung nicht
auf dem Rucken der Beschatftigten ausgetragen werden dirfe. Gerade die publikums-
intensiven Bereiche des mittleren Dienstes seien sehr angespannt. Die vermehrte
Verdichtung der Aufgaben fihre zu hoheren Krankenausfallen, was eine Kettenreakti-
on nach sich ziehe.

4.6 Abschluss eines Mietvertrages; Nutzung von Teilflachen des Rechen-
zentrums Chorweiler durch die Kliniken der Stadt K6ln
3554/2013

Die Mitteilung hat zur Sitzung vorgelegen; der Ausschuss nimmt Kenntnis.

4.7 Beschaftigungsbefragung "Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter - Nachtragsvereinbarung mit dem beauftragten Institut fir Quali-
tatssicherung in Pravention und Rehabilitation GmbH
4051/2013

Die Mitteilung hat zur Sitzung vorgelegen; der Ausschuss nimmt Kenntnis.

Herr Granitzka bedankt sich fir die informative Sondersitzung des Ausschusses All-
gemeine Verwaltung und Rechtsfragen / Vergabe / Internationales und des Gesund-
heitsausschusses am Dienstag, den 26.11.2013 im Ratssaal.

4.8 Darstellung der Leistungen und GebuUhren der Stadt Kdln
3647/2013

Die Mitteilung hat zur Sitzung vorgelegen; der Ausschuss nimmt Kenntnis.

4.9 Klimapartnerschaft mit Rio de Janeiro und mit Corinto, hier: Projektan-
trage
4070/2013

-17 -



Niederschrift Uber die Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. am Fehler! Verweisquelle
konnte nicht gefunden werden.

Der Ausschuss hat vor Eintritt in die Tagesordnung beschlossen, diese Mitteilung in
die nachste Sitzung am 03.02.2014 zu vertagen.

4.10 Information tUber die Vergabe von Fordermitteln fir entwicklungspoliti-
sche Bildungsarbeit
4009/2013

Der Ausschuss hat vor Eintritt in die Tagesordnung beschlossen, diese Mitteilung in
die nachste Sitzung am 03.02.2014 zu vertagen.

5 Allgemeine Verwaltungsorganisation

5.1 EinfUhrung eines Vertragsmanagements fur die Stadtverwaltung Kélin
2820/2013

Die Mitteilung hat zur Sitzung vorgelegen; der Ausschuss nimmt Kenntnis.

5.2 Organisationsanalyse Gebaudewirtschaft
3901/2013

Der Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen / Vergabe / Internationales
vertagt die Vorlage gemeinsam mit dem TOP 10.13 in die néchste Sitzung am
03.02.2014.

6 Schriftliche Anfragen

6.1 Schileraustausch von Kdélner Schulen mit Schulen in Partnerstadten
AN/1311/2013

Die Anfrage hat zur Sitzung vorgelegen; der Ausschuss nimmt Kenntnis.

7 Mundliche Anfragen

Herr Marx berichtet von einer schriftlichen Birgeranfrage, dass auf Spielplatzen in
Nippes, so am Erzbergerplatz und am Wasserspielplatz Nippeser Talchen, Hunde
unangeleint und ohne Maulkorb laufen wirden. Auf eine Anfrage an das Ordnungsamt
sei geantwortet worden, dass zu einer solchen Uberpriifung keine freien Kapazitaten
vorhanden seien.

Herr Marx bittet um Mitteilung:
- wie hoch ist der Anteil der Hunde in Koln, die von der Maulkorbpflicht befreit sind und
- ist der Verwaltung diese Thematik aus Nippes bekannt?
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8 Antrage

8.1 Angebote in Flichtlingsheimen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket
fordern
AN/1233/2013

Der Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen / Vergabe / Internationales
vertagt die Vorlage in die nachste Sitzung am 03.02.2014.

8.2 Fortschreibung des Konzeptes , Internetstadt KéIn“ - Erweiterung der
Koéln App
AN/1336/2013

Herr Gorzel bedankt sich fur die Antworten der Verwaltung als Tischvorlage. Die Ver-
waltung kénne sich diesbeziglich des weiteren Rickhalts des Ausschusses Allgemei-
ne Verwaltung und Rechtsfragen / Vergabe / Internationales versichern.

Frau dos Santos Herrmann sieht diesen Antrag durch die umgesetzten Handlungen
der Verwaltung als erledigt an.

Herr Gorzel bittet um Abstimmung.

Abstimmungsergebnis:
mehrheitlich gegen die Stimmen der FDP abgelehnt

8.2.1 Fortschreibung des Konzeptes "Internetstadt Koln"; Erweiterung der
Koln App
hier: Antrag (AN/1336/2013) der FDP Fraktion zur Sitzung des AVR am
09.12.2013
3988/2013

Die Mitteilung hat zur Sitzung vorgelegen; der Ausschuss nimmt Kenntnis.

8.2.2 Freier WLAN- Zugang in KdIn/ Umsetzung Internetstadt Koln;
Beantwortung der Anfrage der CDU-Fraktion (AN/1146/2013)
3674/2013

Die Mitteilung hat zur Sitzung vorgelegen; der Ausschuss nimmt Kenntnis.

9 Platzvergaben

9.1 Roncalliplatz
hier: Zurverfigungstellung des Roncalliplatzes an das StadtLabor fir
Kunst im 6ffentlichen Raum, Team Markus Ambach / Kay von Keitz
zwecks Errichtung / Durchfihrung eines "Archivs fur ungenutzte Kunst”
in der Zeit vom 01.04.2014 bis 12.05.2014 (incl. Auf- und Abbauzeiten
vom 31.03. bis 13.05.2014)
3263/2013
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Die Vorlage wurde aufgrund bestehenden Beratungsbedarfes in den Ausschiissen
Stadtentwicklung und Kunst und Kultur und in der Bezirksvertretung Innenstadt von
der Verwaltung zurtickgezogen.

Herr Kilp schlagt vor, nach erfolgter Beratung in der Bezirksvertretung Innenstadt die
Vorlage per Dringlichkeitsentscheidung dem AVR vorzulegen.

9.2 Neumarkt
hier: Antrag auf Durchfihrung von Zirkusveranstaltungen auf dem Neu-
markt im ersten Halbjahr 2014
- Antrag der Roncalli Regenbogen Tournee GmbH, Neurather Weg 7,
51063 Koln
- Antrag des Circus Carl Busch, Kreuzfeld 21, 91602 Durrwangen
3850/2013

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, der Roncalli Regenbogen Tournee GmbH, Neurather
Weg 7, 51063 Kdéln den zentralen Innenstadtplatz Neumarkt fir die Durchfihrung ei-
nes Zirkusgastspiels vom 11.04.2014 — 15.06.2014 (incl. der notwendigen Auf- und
Abbauarbeiten vom 04.04.2014 — 17.06.2014) — vorbehaltlich der Entscheidung des
Oberverwaltungsgerichts Minster im Falle einer Beschwerde des Circus Busch - zur
Verfligung zu stellen.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig zugestimmt

10 Allgemeine Vorlagen

10.1  Anderungsbeschluss zur Einfilhrung des gebundenen Ganztags an wei-
teren 3 Kélner Schulen ab Schuljahr 2014/15 und 2015/16
2615/2013

Beschluss:

1.) Der Rat der Stadt KoIn beschliel3t gem. 8§ 81 Abs. 2 Schulgesetz NRW
(SchulG) in Verbindung 8§ 9 Abs. 1 SchulG NRW die Einfuhrung des Ganztags-
betriebs beginnend mit der Jahrgangsstufe 5 zum 01.08.2014 an folgenden
Schulen

1. Kaiserin-Theophanu-Schule, Gymnasium Kantstr. 3, 51103 KoIn-Kalk

2. Schule Auguststral3e, Forderschule emotionale und soziale Entwicklung,
Auguststr. 1, 50733 KoIn

sowie zum 01.08.2015 an der
3. Peter-Ustinov-Schule, Realschule Neusser Str. 421, 50733 KdIn

Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt der Genehmigung durch die Bezirks
regierung.
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2.) Der Rat der Stadt KoIn beauftragt die Verwaltung, beziglich der Standorte der
unter Ziffer 1 genannten Schulen, die eine Genehmigung der Bezirksregierung
erhalten, die Einfuhrung des Ganztagsbetriebs nach gesicherter Finanzierung
zu betreiben.

Soweit erforderlich sind fur die 0.g. Schulen unverziglich die fur die Bau- und
Einrichtungsmaflnahmen notwendigen Beschliusse unter Darstellung der haus-
haltsmafigen Auswirkungen herbeizuftihren.

3.) Der Rat der Stadt KoIn beauftragt die Verwaltung, die ab dem Haushaltsjahr
2014 sukzessive entstehenden zusatzlichen Personalkosten von insgesamt
12.683 € im Teilergebnisplan 0301, Schultrdgeraufgaben, bereitzustellen. Die
Deckung erfolgt innerhalb des Teilergebnisplans 0301, Schultrédgeraufgaben.
Der Rat der Stadt KdIn beschlief3t zum Stellenplan 2015 die Zusetzung von
insgesamt rd. 0,29 Stelle Schulsekretar/in in der VGr. VIIVIb BAT (EG 5 TV6D).
Die jeweils fur die einzelnen Schuljahre anteiligen Stellenanteile werden ver-
waltungsintern entsprechend bereitgestellt. Verwaltungsinterne Stellenverrech-
nungen werden im Rahmen der bestehenden Mdglichkeiten zur Verfigung ge-
stellt. Die ab 2015 zusatzlich entstehenden Personalkosten sind bei der Veran-
schlagung im Teilergebnisplan 0301 Schultrageraufgaben zusatzlich bereit zu
stellen.

4.) Die sofortige Vollziehung dieses Beschlusses wird gem. 8 80 Abs. 2 Ziffer. 4
Verwaltungsgerichtsordnung im offentlichen Interesse angeordnet.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig zugestimmt

10.2 Sportin Metropolen
hier: FortfUhrung der Sportnetzwerkarbeit im Stadtbezirk Milheim bis
Ende 2014; Begleitung und Federfihrung des Projektes SpoBiG im
Rahmen von Milheim 2020
3319/2013

Herr van Benthem teilt mit, dass die CDU die Vorlage ablehnen wird, weil viele Pro-
gramme an der Realitat vorbei gingen, eine Evaluierung nicht erfolgt sei und diese
Mittel besser verwendet werden konnten.

Frau Moller fragt nach, mit welchen Kriterien die genannte Bedarfsanalyse zur Fin-
dung eines neuen Stadtbezirkes durchgefuhrt wird.

Herr Kahlen sagt eine nachtragliche Ubermittlung zu.

Beschluss:

Der Rat der Stadt KdIn beschlief3t in Abanderung seines Beschlusses vom 14.07.2011
die FortfiUhrung der begonnen Sportnetzwerkarbeit im Rahmen von Sport in Metropo-
len im Stadtbezirk Mulheim bis zum Ende der Projektlaufzeit von Milheim 2020 (Ende
2014) fortzufihren um die Begleitung des Sportprojektes von Milheim 2020 entspre-
chend fachlich abzusichern und um die Synergieeffekte fir die Nachhaltigkeit tiber
das Jahr 2014 hinaus nutzen zu koénnen.
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Die Verwaltung wird beauftragt den Zeit- Mal3hahmenplan um ein Jahr zu verschieben
und im Jahr 2014 den Ausstieg aus der Sportnetzwerkarbeit in Mulheim zu vollziehen
und im Jahr 2015 die Aufbauarbeit in einem weiteren Kélner Stadtbezirk zu beginnen.

Die Verwaltung wird zur Weiterfiihrung von Sport in Metropolen in einem neuen
Stadtbezirk eine Bedarfsanalyse erstellen und dem Sportausschuss einen Beschluss
unterbreiten, welcher Stadtbezirk beriicksichtigt werden soll.

Abstimmungsergebnis:
mehrheitlich, gegen die CDU-Fraktion, zugestimmt

10.3  Verlangerung der Sperrbezirke im Kdlner Stiden; Antrag an die Bezirks-
regierung Kaoln
3407/2013

Herr Wolter nimmt Bezug auf die Vorlage zum Sperrbezirk Meschenich und setzt so-
ziale Hilfen vorrangig vor das Ordnungsrecht oder Polizeieinsatze. Er bittet um Aus-
kunft zu dem Stand des ,Rapid Assessment zur Entwicklung von MalRnahmen zur ge-
sundheitlichen und sozialen Betreuung der Sexarbeiterinnen im Kdlner Stden*.

Herr Kilp teilt mit, dass Kontakte zu den Prostituierten bestiinden, um den Bereich Ei-
feltor zu nutzen; auch wirde die Suche nach einem Grundstiick im Kdlner Stden wei-
terhin laufen. Zu ,Rapid Assessment” seien bereits Malinahmen im Ausschuss Allge-
meine Verwaltung und Rechtsfragen / Vergabe / Internationales beschlossen worden,
z.B. zu Toiletten, Warnwesten usw.

Frau Moller fragt ebenfalls zu den ortsnahen Ausweichstandorten zum Kdélnberg nach
und erkundigt sich nach dem Stand der Mal3nahmen zur Herstellung der Akzeptanz.

Herr Kilp erwidert, dass sich die Grundstiicksfrage im Kdlner Stiden schwierig darstellt
und noch keine konkreten Ergebnisse vorliegen. Zu Frage der Akzeptanz verweist er
auf seine vorherigen Ausfiihrungen zu dem Bereich Eifeltor.

Beschluss:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, bei der Bezirksregierung Koln zu beantragen,
den zum 01.05.2011 fur zunachst ein Jahr in Kraft getretenen und dann um
zwei Jahre bis zum 01.05.2014 verlangerten temporaren Sperrbezirk fir Stra-
Renprostitution in der Zeit von 06:00 Uhr bis 20:00 Uhr im Kdlner Stiiden unbe-
fristet zu verlangern.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, bei der Bezirksregierung Koln zu beantragen,
den zum 01.05.2011 fur drei Jahre in Kraft getretenen 24-Stunden Sperrbezirk
(K6In Meschenich) fur Stral3enprostitution im Kdlner Stiden unbefristet zu ver-
langern.

3. Der mit Ratsbeschluss vom 07.04.2011 eingerichtete Beirat, der die Entwick-
lung im Zusammenhang mit den Sperrbezirksregelungen begleitet, wird gebe-
ten, seine Arbeit fortzusetzen.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig zugestimmt, bei Enthaltung von Pro Kéln
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10.4  Stadtentwéasserungsbetriebe Koin, A6R (StEB)
Satzung Uber die Erhebung von Gebuhren fir die Entwéasserung der
Grundsticke und den Anschluss an die 6ffentliche Abwasseranlage so-
wie fur die Entsorgung von Schmutzwassergruben - Abwassergebih-
rensatzung
3435/2013

Beschluss:
Der Rat der Stadt KéIn

- nimmt die Gebuhrenbedarfsrechnung fir das Jahr 2014 (Anlage 2) zustimmend
zur Kenntnis.

- stimmt geman § 7 Abs. 2 der StEB-Satzung tber die Erhebung von Gebuhren
fur die Entwasserung der Grundstiicke und den Anschluss an die offentliche
Abwasseranlage sowie flr die Entsorgung von Schmutzwassergruben — Ab-
wassergebihrensatzung — in der zu diesem Beschluss beigefligten Fassung
Zu.

Abstimmungsergebnis:
mehrheitlich, gegen die Stimme der FDP-Fraktion, zugestimmt

10.5 Weiterentwicklung der Kooperation von Ernst-Simons-Realschule und
Anna-Freud-Schule - EinfiUhrung Ganztag bei Zugigkeitsreduzierung an
der Ernst-Simons-Realschule
3450/2013

Beschluss:

2.) Der Rat der Stadt KéIn beschliel3t als innovatives Projekt zur Unterstitzung
schulischer Inklusion die Weiterentwicklung der schon bestehenden Kooperati-
onsbeziehungen zwischen der Ernst-Simons-Realschule, Alter Militarring 96,
50933 Koln-Mingersdorf und der am gleichen Standort gelegenen Anna-Freud-
Schule, Rheinische Forderschule mit dem Foérderschwerpunkt kdrperliche und
motorische Entwicklung. Der Rat der Stadt KoIn beauftragt die Verwaltung, mit
dem Landschaftsverband Rheinland als Trager der Anna-Freud-Schule eine
Kooperationsvereinbarung tUber die Zusammenarbeit der beiden Schultréager zu
schlie3en.

3.) Der Rat der Stadt Koln beschlief3t vorbehaltlich der Genehmigung durch die
Bezirksregierung, dass die Ernst-Simons-Realschule gem. § 81 Abs. 2 Schul-
gesetz NRW (SchulG) in Verbindung mit 8 9 Abs. 1 SchulG NRW beginnend
mit der Jahrgangsstufe 5 ab dem 01.08.2014 im gebundenen Ganztag gefuhrt
wird. Da die Anna-Freud-Schule ebenfalls im gebundenen Ganztag gefiihrt
wird, ergeben sich erweiterte Mdglichkeiten der engen Kooperation beider
Schulen.

4.) Der Rat der Stadt KoIn beschlie3t gem. § 81 Abs. 2 i. V. m Abs. 3 SchulG NRW
vorbehaltlich der Genehmigung durch die Bezirksregierung eine Anderung der
Aufnahmekapazitat der Ernst-Simons-Realschule von bisher 3 Ziugen auf zu-
kinftig 2 Zage. Ab dem Schuljahr 2014/15 werden nur noch zwei Eingangs-
klassen gebildet. Die Reduzierung der Zigigkeit ermoglicht die Realisierung
des gebundenen Ganztags im Raumbestand unter Bertcksichtigung der Nut-
zung des gesamten Gebaudekomplexes beider Schulen.
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5.) Der Rat der Stadt KéIn beauftragt die Verwaltung, nach Genehmigung durch
die Bezirksregierung und nach gesicherter Finanzierung, die erforderlichen
Rahmenbedingungen fir den Ganztagsbetriebs herzustellen. Hierzu erméchtigt
der Rat der Stadt KoIn die Verwaltung, fiir kleinere bauliche Anderungen im
Kichenbereich insgesamt 35.000 € bereitzustellen. Die Finanzierung erfolgt
aus veranschlagten Mitteln innerhalb des Teilergebnisplans 0301, Schultra-
geraufgaben bei Zeile 13, Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen, im
Haushaltsjahr 2014.

6.) Weiterhin ermachtigt der Rat der Stadt KdIn die Verwaltung, eine ergdnzende
Ausstattung an Mensamdobeln -Tische und Stihle- zu beschaffen. Die erforder-
liche Mittelbereitstellung in H6he von 50.000.-€ erfolgt aus veranschlagten Mit-
teln im Teilfinanzplan 0301, Schultrdgeraufgaben in Teilfinanzplan Zeile 9,
Auszahlung fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermégen, bei Finanzstel-
le 4012-0301-0-4500 im Haushaltsjahr 2014.

Die Finanzierung der bilanziellen Abschreibung in Hohe von 3.500 €/p.a. vor-
aussichtlich ab 2014 erfolgt aus dem Teilergebnisplan 0301, Schultrageraufga-
ben.

7.) Die sofortige Vollziehung dieses Beschlusses wird gem. § 80 Abs. 2 Ziffer. 4
Verwaltungsgerichtsordnung im 6ffentlichen Interesse angeordnet.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig zugestimmt

10.6 1. Ordnungsbehdrdliche Verordnung fir 2014
Uber das Offenhalten von Verkaufsstellen in den Stadtteilen,
Kernbereich Innenstadt, Deutz, Severinsviertel, Agnesviertel, Neustadt-
Sud, Rodenkirchen, Sirth, Lindenthal, Braunsfeld, Marsdorf,
Sulz/Klettenberg, Weiden, Ossendorf, Ehrenfeld, Neu-Ehrenfeld, Nippes,
Longerich, Chorweiler, Porz-City, Porz-Eil, Porz-
Lind/Wahn/Wahnheide/Urbach, Poll, Kalk, Rath/Heumar, Dellbrtick, Mal-
heim, Holweide, Hohenhaus.
3659/2013

Herr Detjen teilt mit, dass die Kritik seitens der Kirchen und Gewerkschaften gegen
das Konzept erheblich sei.

Herr Wolter ist irritiert Uber die Angabe des 05.01.2014, da er davon ausgegangen sei,
dass vom 24.12.2013 bis zum 06.01.2014 keine verkaufsoffenen Sonntage durchge-
fuhrt wirden. Er bittet um Berucksichtigung dieses Datums fur 2015.

Herr Kahlen teilt mit, dass der 05. Januar in die Kritikliste fur die Umsetzung in 2015
aufgenommen wird. Auf die Frage von Herrn Detjen verweist Herr Kahlen auf die An-
lage 12 der Vorlage.

Herr Krems fragt nach der Moglichkeit, in Vingst/Gremberg am 30.11.2014 noch einen
verkaufsoffenen Sonntag durchzufiihren, bzw. nachtréaglich genehmigt zu bekommen.

Herr Kahlen teilt mit, dass bereits 2013 geanderte Vorlagen zum Beschluss im Aus-
schuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen / Vergabe / Internationales vorgelegt
und beschlossen worden sind. Soweit die Rahmenbedingungen eingehalten wirden

-24 -



Niederschrift Uber die Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. am Fehler! Verweisquelle
konnte nicht gefunden werden.

und die limitierten Zahlen ,9 + 2 im Advent" gewahrt wiirden, sei die Vorlage eines
erganzenden Antrages unproblematisch.

Beschluss:

Der Rat beschlief3t gem. 8§ 41 der Gemeindeordnung NRW in Verbindung mit § 6 des
Gesetzes zur Regelung der Ladenéffnungszeiten (LOG NRW) den Erlass der in der
Anlage 1 beigefugten 1. Ordnungsbehérdlichen Verordnung tiber das Offenhalten von
Verkaufsstellen im Jahr 2014 an den in der Verordnung aufgefihrten Tagen und Zei-
ten.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig zugestimmt

10.7 Vereinfachung des Stadtrechts
1255/2012

Herr Krems fragt nach der Auswirkung einer Anderung des Bundesrechts, der die Er-
héhung des Verwarngeldes von 35,00 Euro auf zukinftig 55,00 Euro vorsieht. Wie
wird sich dies auf das Sanktionsgefiige auswirken?

Herr Kilp teilt mit, dass der stadteigene Bu3geldkatalog eine Arbeitsrichtlinie fur die
Mitarbeiter darstellt und der Bul3geldkatalog im Frihjahr diesbeziiglich Uberarbeitet
wird, auch im Hinblick auf das Verhaltnis von Buf3geld und Verwarngeld.

Frau Frebel fragt nach dem Inhalt des § 16 — Stacheldraht, wonach es erlaubt sei, pri-
vate Grundstiicke in einer Hohe von 2 m mit Stacheldraht abzusichern. Dies sei in den
bisherigen Regelungen nicht enthalten gewesen.

Herr Kilp antwortet, dass ohne diese Regelung grundsatzlich Stacheldraht zur Absi-
cherung des privaten Grundstiicks zum 6ffentlichen Raum hin zulassig ware. Mit die-
ser Regelung wird die Nutzung des privaten Zaunes eingeschrankt, so dass unter 2 m
kein Stacheldraht, keine Glasscherben oder Ahnliches zur Absicherung verwendet
werden durfen.

Beschluss:
1. Der Rat beschlief3t die Aufhebung der

- Kolner Stral3enordnung

- Grunflachenordnung

- Spielplatzsatzung

- Taubenfltterungsverordnung

- Verordnung Uber das Verbot der Futterung von Wasservogeln und Fischen an
offentlichen Wasserflachen.

2. Der Rat beschliel3t die neue ,Koélner Stadtordnung®. Die Verordnung tritt eine
Woche nach ihrer Verkiindung im Amtsblatt der Stadt KéIn in Kraft.

Abstimmungsergebnis:
mehrheitlich, gegen die Stimme von Pro Kéln, zugestimmt

-25 -



Niederschrift Uber die Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. am Fehler! Verweisquelle
konnte nicht gefunden werden.

10.8 Wertgrenzenkonzept 2014 - Tariftreue- und Vergabegesetz NRW - Bin-
nenmarktrelevanz
2969/2013

Herr Wolter merkt an, dass er sich stichprobenartige Kontrollen wiinsche und bittet um
einen halbjahrlichen Bericht an den Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechts-
fragen / Vergabe / Internationales zu den neuen Wertgrenzen und den Vergaben.

Herr Kahlen bestétigt die Kontrollen durch die Beteiligung des Rechnungsprifungsam-
tes. Der geforderte Bericht werde zur konstituierenden Sitzung des Ausschuss Allge-
meine Verwaltung und Rechtsfragen / Vergabe / Internationales im Sommer vorgelegt.

Beschluss:
1. Fir Vergaben im Bereich der Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen (VOB)
gelten ab dem 01.01.2014 folgende Wertgrenzen und Vorgaben:

a) Freihandige Vergabe bis 100.000 € netto
grundsétzlich durch Angebotsbeiziehung
und unter Beteiligung des Zentralen Vergabeamtes
Uber Abweichungen vom vorgesehenen Vergabe-
verfahren entscheidet das Zentrale Vergabeamt
entsprechend Punkt 1.3.8 der aktuellen Vergaberichtlinie
Abschnitt I (VOB)

b) Offentliche Ausschreibung bis zum aktuellen EU-Schwellenwert

(zur Zeit 5 Mio. € netto)

c) die sogenannte Beschrankte
Ausschreibung entfallt als
Regelausschreibung

2. Fir Vergaben im Bereich der Vergabe- und Vertragsordnung fur Leistungen (VOL)
gelten ab dem 01.01.2014 folgende Wertgrenzen und Vorgaben:

a) Freihdndige Vergabe bis 20.000 € netto
grundsatzlich durch Angebotsbeiziehung
und unter Beteiligung des Zentralen Vergabeamtes
Uber Abweichungen vom vorgesehenen Vergabe-
verfahren entscheidet das Zentrale Vergabeamt
entsprechend Punkt 1.6.8 der aktuellen Vergaberichtlinie
Abschnitt 1l (VOL)

b) Offentliche Ausschreibung bis zum aktuellen EU-Schwellenwert
(zur Zeit 200.000 € netto)
c) die sogenannte Beschrankte
Ausschreibung entfallt als
Regelausschreibung
3. Fur Vergaben von freiberuflichen Leistungen, die nicht unter den Anwendungsbe-
reich der VOL fallen, gelten ab dem 01.01.2014 folgende Wertgrenzen und Vorgaben:
a) Freihandige Vergabe bis 20.000,- € netto
grundsétzlich durch Angebotsbeiziehung
und unter Beteiligung des Zentralen Vergabeamtes
Uber Abweichungen vom vorgesehenen Vergabe-
verfahren entscheidet das Zentrale Vergabeamt
entsprechend Punkt 1.8 der aktuellen Vergaberichtlinie
Abschnitt 11l (VOF)
b) Offentliche Ausschreibung bis zum aktuellen EU-Schwellenwert
sofern hauptséachlich (zur Zeit 200.000 € netto)
ein Preiswettbewerb stattfindet
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c) Offentlicher Teilnahme- bis zum aktuellen EU-Schwellenwert
wettbewerb sofern Preisrecht
besteht oder der Preis bei dem
Wettbewerb nicht im Vordergrund
steht, mit dem Ziel einer sogenannten
Poolbildung, aus dem im konkreten
Bedarfsfall die Leistungserbringer
in einem transparenten Verfahren
ausgewahlt werden.

4. Grundlage fur die Bestimmung der Vergabeatrt ist der Nettobetrag einer qualifizierten
Kostenschatzung zuzlglich der geltenden Mehrwertsteuer (MwSt.).

5. Ziffern 1 bis 4 des Beschlusses bilden den Rahmen fiir die Vergaben. Die Umsetzung
der Vorgaben und die Durchfiihrungsbestimmungen inklusive der Beteiligungen erfol-
gen durch die Verwaltung als Geschéft der laufenden Verwaltung. Der AVR wird in
seiner zweiten Sitzung des Jahres 2014 lber die Umsetzung durch eine Mitteilung in-
formiert.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig zugestimmt

10.9 Beschluss der Satzung uber den Luftrettungsdienst der Stadt Koln so-
wie Beschluss von Uberplanmafigen Aufwendungen
3211/2013

Beschluss:

1. Der Rat beschliel3t die Satzung Uber den Luftrettungsdienst der Stadt Koln in
der als Anlage 1 zu diesem Beschluss paraphierten Fassung. Die Satzung tritt
zum 01.01.2014 in Kraft.

2. Der Rat nimmt zustimmend Kenntnis von der als Anlage 2 beigeflgten Gebuh-
renbedarfsberechnung.

3. Der Rat beschliel3t iberplanmaRige Aufwendungen gem. 8 83 GO NRW in H6-
he von 981.000 € im Teilplan 0212, Brand- und Bevélkerungsschutz, Rettungs-
dienst, in der Teilplanzeile 13 (Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen)
im Haushaltsjahr 2014.

Der Uberplanmafiige Aufwand wird durch Mehrertrage im Teilplan 0212, Brand-
und Bevdlkerungsschutz, Rettungsdienst, in der Teilplanzeile 4 (6ffentlich-
rechtliche Leistungsentgelte) in entsprechender Hohe gedeckt.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig zugestimmt

10.10 "Lebenswerte Veedel - Burger- und Sozialraumorientierung in KéIn" -
unbefristete Fortfuhrung des sozialraumlichen Handlungsprogramms in
veranderter Form
2377/2013

Frau dos Santos Herrmann bittet, die Vorlage ohne Votum in die nachfolgenden Gre-
mien weiterzugeben, da in den Fachausschissen noch Uber Erganzungen diskutiert
werde.
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Herr Detjen merkt an, dass er sich fur eine Planungssicherheit ein festes Konzept fir
die kommenden drei bis finf Jahre gewinscht hatte. Nach der Vorlage bleiben die
Stellen erhalten, die Sachmittel wirden gestrichen und alles andere wirde so beibe-
halten. Die Stellen gingen verantwortlich an die Burgeramter und somit in die Zustan-
digkeit des Stadtdirektors. Er bittet um Mitteilung der Form der Berichterstattung.

Der Vorsitzende Herr Granitzka geht auf den Wunsch, die Vorlage in die nachfolgen-
den Gremien zu schieben, ein und fragt, ob eine andere Handhabung gewtinscht sei.

Beschluss:

Der Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen / Vergabe / Internationales
verweist die Vorlage ohne Votum in die nachfolgenden Gremien.
Abstimmungsergebnis:

einstimmig zugestimmt

10.11 3. Satzung zur Anderung der Satzung uber die Abfallentsorgung der
Stadt KoIn (Abfallsatzung - AbfS)
3563/2013

Beschluss: )

Der Rat beschlief3t die 3. Anderung der Abfallsatzung der Stadt Koln in der als Anlage
2 beigefugten Fassung.

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich, gegen die Stimme der FDP-Fraktion, zugestimmt

10.12 Satzung der Stadt Kdln tber die StraRenreinigung und die Erhebung von
StralRenreinigungsgebihren (Stral3enreinigungssatzung - StrReinS -)
3601/2013

Beschluss:

Der Rat beschliet die 1. Satzung zur Anderung der Satzung der Stadt KoIn uiber die
StralRenreinigung und die Erhebung der Stral3enreinigungsgebthren (Stral3enreini-
gungssatzung —StrReinS-) in der zu diesem Beschluss paraphierten Fassung.
Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich, gegen die Stimme der FDP-Fraktion, zugestimmt

10.13 Neufassung der Betriebssatzung der Gebaudewirtschaft der Stadt K&In
3902/2013

Beschluss:
Der Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen / Vergabe / Internationales
vertagt die Vorlage in die nachste Sitzung am 03.02.2014.
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Abstimmungsergebnis:
einstimmig zugestimmt

10.14 Feststellung des Wirtschaftsplanes der Beihilfekasse der Stadt Koln fur
das Wirtschaftsjahr 2014
3308/2013

Frau Mdller bittet um Mitteilung des Standes zu der beabsichtigten Zusammenarbeit
mit dem Land im Sinne eines Servicezentrums bis Ende 2013. Sie bittet um Mitteilung
zu der Wenigerstelle fir 2012 gegenuber 2011 und ob es Anderungen fur die Planung
2014 gab.

Herr Kahlen teilt mit, dass die Zusage des Landes zur Zusammenarbeit derzeit nicht
eingehalten werde. Das Verfahren Beihilfe NRW plus mit Einscannen der Beihilfean-
trage und Ermaoglichung der automatisierten Geltendmachung von Arzneimittelrabat-
ten werde derzeit nicht fir andere Kommunen bereit gestellt. Es gabe ein Schreiben
an das Finanzministerium und den CIO der Landesregierung (beim Innenministerium)
zur Beschleunigung der jetzt erst fir 2017 vorgesehenen Einfihrung bei anderen
Kommunen mit der Bitte, der Forderung der Kommunen zur Evaluierung der entwi-
ckelten Konzepte nachzukommen. In Form von verschiedenen Fachkompetenzzent-
ren, in dem Modell pro Bezirksregierung eine Fachkompetenz und Serviceeinrichtung
auf der kommunalen Ebene einzurichten, seien die Kommunen in der Lage, die auf
sie entfallenden Aufgaben beim Einsatz des Verfahrens selbstandig zu erfillen und
das Land NRW zu entlasten. Die Antwort aus den Ministerien stehe noch aus.

Zu der Frage nach der Stelle fuhrt Herr Kahlen aus, dass die Amtsleitung das neue
System gemeinsam mit Dusseldorf pilotiert, einen Umzug bewaltigt und gleichzeitig
eine Geschaftsprozessoptimierung umgesetzt habe. Aul3erdem sei das Ziel nach ei-
ner schnellen Finanzklarheit fir die Beihilfeberechtigten erreicht; der Stellenbedarf
konne daher reduziert werden.

Herr Blaeser fihrt ergédnzend aus, dass sich die Stellenveranderung im Wesentlichen
auf den Verwaltungsbereich beziehe, hier habe es bei der Zusatzversorgung und Bei-
hilfekasse Verschiebungen gegeben. Er stelle hierflir gerne weitere Informationen zu-
sammen.

Beschluss:
Der Rat stellt gemal3 8 15 der Satzung der Beihilfekasse der Stadt Koln in Verbindung
mit § 97 Absatz 4 GO NRW den Wirtschaftsplan 2014 (Anlage 1) fest.

Gleichzeitig beschliel3t der Rat fur das Wirtschaftsjahr 2014 die Finanzierung mit ei-
nem Umlagesatz von

7,87 % fur Beihilfen Beamte/Beamtinnen
0,12 % fur Pflegeversicherung Beamte/Beamtinnen
0,08 % fur Beihilfen Beschaftigte

der Dienstbeziige (ohne Mehrarbeits-/Uberstundenvergiitung, ZVK-Umlagen, Sozial-
versicherung, Jahressonderzahlung)

und einem Gesamtbetrag von 21.300.729 Euro fur Beihilfen an Versorgungsempfan-
ger/Versorgungsempfangerinnen.
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Die Beihilfekasse wird ermachtigt, zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben Kassen-
kredite bis zum Hochstbetrag von 2.500.000 Euro in Anspruch zu nehmen, sofern die
Stadt Kdln keine Akontozahlung zur Beseitigung bestehender Liquiditatsprobleme leis-
tet.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig zugestimmt

10.15 Feststellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes fir das
Wirtschaftsjahr 2012 der Beihilfekasse
3309/2013

Beschluss:
Der Rat stellt den Jahresabschluss und den Lagebericht der Beihilfekasse der Stadt
Koln fiir das Wirtschaftsjahr 2012 fest und entlastet den Kassenleiter.

Der Jahresfehlbetrag 2012 wird mit dem Gewinnvortrag aus dem Vorjahr verrechnet.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig zugestimmt

10.16 Mittelbewilligung fir die Verbundwahlen 2014 und Gberplanmafiige Auf-
wendungen/Auszahlungen im Teilplan 0211 -Wahlen- im Haushaltsjahr
2014
3852/2013

Der Vorsitzende weist vor der Abstimmung auf die angepassten Zahlen durch den
Wegfall der Oberblrgermeisterwahlen hin.

Beschluss:
1. Die Verwaltung wird beauftragt, die in der Begriindung beschriebenen, notwendi-
gen Beschaffungen durchzufiihren.

2. Die erforderlichen Mittel fir die Kommunal-, Europa- und Integrationsratswahl sind
im Haushaltsplan 2013/2014 veranschlagt.
Fiar Optimierungsmafl3nahmen, die aus Erfahrungen aus der Bundestagswahl 2013
resultieren, sind fir das Haushaltsjahr 2014 zusatzliche Mittel bereitzustellen.

2.1. Der Rat beschlief3t daher GberplanméRige Aufwendungen fir das Haushalts-
jahr 2014 im Teilplan 0211 -Wahlen- in Teilplanzeile 13 -Aufwendungen fir
Sach- und Dienstleistungen- in Hohe von 55.000 €, in Teilplanzeile 14 -
bilanzielle Abschreibungen- in H6he von 30.000 €.

Die Deckung erfolgt durch Mehrertrage im Teilplan 0205 -
Verkehrsiberwachung- in Teilplanzeile 7 -sonstige ordentliche Ertrage- in HO-
he von 55.000 € sowie Wenigeraufwendungen im Teilplan 0212 -Brand- und
Bevolkerungsschutz, Rettungsdienst- in Teilplanzeile 14 -bilanzielle Abschrei-
bungen- in Hohe von 30.000 €.
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2.2. DarUber hinaus beschlief3t der Rat investive Uberplanmafige Auszahlungen fur
das Haushaltsjahr 2014 im Teilplan 0211 -Wahlen- in Teilplanzeile 09 -
Auszahlungen fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermégen- in Hohe von
300.000 € (Finanzstelle 0000-0211-0-0001, Beschaffung beweglichen Anlage-
vermogens).

Die Deckung erfolgt durch Wenigerauszahlungen im Teilplan 0212 -Brand- und
Bevdlkerungsschutz, Rettungsdienst- in Teilplanzeile 09 -Auszahlungen fur
den Erwerb von beweglichem Anlagevermégen- in Hohe von 300.000 € (Fi-
nanzstelle 3701-0212-0-0100, Kraftfahrzeuge).

Die weiteren bengtigten investiven Mittel in Hohe von 175.000 € stehen im
Teilplan 0211 -Wahlen- im Haushaltsjahr 2013 zur Verfugung und werden
durch Erméchtigungsibertragung im Haushaltsjahr 2014 erneut bereitgestellt.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig zugestimmt

10.17 Bedarfsfeststellung Software der wirtschaftlichen Bewohnerbetreuung
(WBB) von 5111
3588/2013

Beschluss:

Gemal 8 10 Absatz 6 der Zustandigkeitsordnung der Stadt KdlIn stellt der Ausschuss
Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen / Vergabe / Internationales den Bedarf zur
Beschaffung einer Software fir die wirtschaftliche Bewohnerbetreuung der Kinder-
und Jugendpadagogischen Einrichtung im Wert von ca. 141.000 € fest.

Die Finanzierung der MalRhahme erfolgt aus im Haushaltsjahr 2013 zur Verfigung
stehenden Haushaltsmitteln.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig zugestimmt

10.18 Satzung uber die Abfallgeblihren in der Stadt KoIn (Abfallgeblihrensat-
zung - AbfGS -)
3755/2013

Herr Marx bittet um Verschiebung der Vorlage ohne Votum in den Rat.

Beschluss:

Der Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen / Vergabe / Internationales
verweist die Vorlage ohne Votum in die nachfolgenden Gremien.
Abstimmungsergebnis:

einstimmig zugestimmt
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10.19 Anderung der Benutzungs- und Entgeltordnung der Museen der Stadt
Koélin
3775/2013

Herr Detjen findet die Erhéhung von 2010 auf 2013 um 10 % unangemessen und stellt
die Gebuhrenerhebung fir Museen generell in Frage. Eine inflationsbereinigte Anhe-
bung sei nachvollziehbar.

Herr Wolter beantragt, die Vorlage aufgrund der Kurzfristigkeit ohne Votum in die
nachfolgenden Gremien zu schieben.

Bezogen auf die Anmerkung von Herrn Detjen fiihrt er aus, dass diese Vorlage die
Folge der gefassten haushaltspolitischen Entscheidungen sei und einerseits Einspa-
rungen vorgenommen werden mussten und anderseits Budgets nur erwirtschaftet
werden konnten, wenn die Einnahmen erhéht wirden.

Beschluss:
Der Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen / Vergabe / Internationales
verweist die Vorlage ohne Votum in die nachfolgenden Gremien.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig zugestimmt

Winrich Granitzka Heike Kroll
Vorsitzender Schriftfhrerin

-32 -



	Niederschrift
	Anwesend waren:
	Vorsitzender
	Stimmberechtigte Mitglieder
	Stellvertretende stimmberechtigte Mitglieder
	Mitglieder mit beratender Stimme nach § 58 Absatz 1 Satz 7 bis12 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen
	Sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner mit beratender Stimme
	Sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner nach § 22 und § 23 der Hauptsatzung
	Sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner mit beratender Stimme
	Sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner nach § 22 und § 23 der Hauptsatzung

	Entschuldigt fehlen:
	Stimmberechtigte Mitglieder
	Sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner mit beratender Stimme
	Sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner nach § 22 und § 23 der Hauptsatzung
	I. Öffentlicher Teil
	3.4 Der internationale Überwachungsskandal und die Datensicherheit bei der Stadt Köln Beantwortung der Anfrage der Fraktion DIE LINKE (AN/0990/2013) gem. § 4 der Geschäftsordnung des Rates
	3.5 Personalsituation 2013 - Perspektiven
	3.6 Sachstandsbericht zur Beschäftigtenbefragung "Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	4.5 Sachstand betriebliche Frauenförderung
	4.6 Abschluss eines Mietvertrages; Nutzung von Teilflächen des Rechenzentrums Chorweiler durch die Kliniken der Stadt Köln
	4.7 Beschäftigungsbefragung "Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter - Nachtragsvereinbarung mit dem beauftragten Institut für Qualitätssicherung in Prävention und Rehabilitation GmbH
	4.8 Darstellung der Leistungen und Gebühren der Stadt Köln
	4.9 Klimapartnerschaft mit Rio de Janeiro und mit Corinto, hier: Projektanträge
	4.10 Information über die Vergabe von Fördermitteln für entwicklungspolitische Bildungsarbeit
	8.2.1 Fortschreibung des Konzeptes "Internetstadt Köln"; Erweiterung der Köln App hier: Antrag (AN/1336/2013) der FDP Fraktion zur Sitzung des AVR am 09.12.2013
	8.2.2 Freier WLAN- Zugang in Köln/ Umsetzung Internetstadt Köln; Beantwortung der Anfrage der CDU-Fraktion (AN/1146/2013)
	10.13 Neufassung der Betriebssatzung der Gebäudewirtschaft der Stadt Köln
	10.14 Feststellung des Wirtschaftsplanes der Beihilfekasse der Stadt Köln für das Wirtschaftsjahr 2014
	10.15 Feststellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes für das Wirtschaftsjahr 2012 der Beihilfekasse
	10.16 Mittelbewilligung für die Verbundwahlen 2014 und überplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen im Teilplan 0211 -Wahlen- im Haushaltsjahr 2014
	10.17 Bedarfsfeststellung Software der wirtschaftlichen Bewohnerbetreuung (WBB) von 5111
	10.18 Satzung über die Abfallgebühren in der Stadt Köln (Abfallgebührensatzung - AbfGS -)
	10.19 Änderung der Benutzungs- und Entgeltordnung der Museen der Stadt Köln

	II. Nichtöffentlicher Teil
	12.3 Beendigung der Strafrechtsschutzversicherung zum 31.12.2013
	16.12 Annahme eines Vergleichs im zivilgerichtlichen Verfahren ARGE Opernquartier JSWD Architekten./. Stadt Köln
	16.13 Restitution von fünf Zeichnungen aus dem Bestand des Museums Ludwig (Curt Glaser)
	16.14 Restitution von sechs graphischen Werken aus dem Bestand des Museums Ludwig (Alfred Flechtheim)


	Tagesordnung
	I. Öffentlicher Teil
	1 Gleichstellungsrelevante Angelegenheiten
	2 Internationales
	3 Beantwortung von Anfragen aus vorherigen Sitzungen
	3.1 Kostenloses Internetsurfen in der Kölner Innenstadt AN/1049/2013
	3.2 Mündliche Anfrage Briefwahl in der Sitzung des AVR am 23.09.2013
	3.3 Neues Meldegesetz hier: Nachfrage von Herrn Wolter zu den Ausführungen der Mitteilung zu Frage 4 vom 08.07.2013 gem. § 4 der Geschäftsordnung des Rates
	3.4 Der internationale Überwachungsskandal und die Datensicherheit bei der Stadt Köln Beantwortung der Anfrage der Fraktion DIE LINKE (AN/0990/2013) gem. § 4 der Geschäftsordnung des Rates
	3.5 Personalsituation 2013 - Perspektiven
	3.6 Sachstandsbericht zur Beschäftigtenbefragung "Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

	4 Mitteilungen der Verwaltung
	4.1 Umgang mit unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen bzw. jungen volljährigen Flüchtlingen
	4.2 Einsatz externer Beschäftigter (externe Beauftragung von Planungsleistungen, Gutachten, Befragungen usw.) Rechnungsprüfungsausschuss 01.12.2011, TOP 2.2 und 29.11.2012, TOP 2.1 Vorlage einer aktuellen Auflistung externer Beauftragungen sowie eines Erfahrungsberichtes hierzu
	4.3 Stadtentwässerungsbetriebe (StEB), AöR: Forschungsprojekt 4. Reinigungsstufe "AdOx Köln" auf der Kläranlage Rodenkirchen
	4.4 Wahlplakatierung zur Bundestagswahl 2013
	4.5 Sachstand betriebliche Frauenförderung
	4.6 Abschluss eines Mietvertrages; Nutzung von Teilflächen des Rechenzentrums Chorweiler durch die Kliniken der Stadt Köln
	4.7 Beschäftigungsbefragung "Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter - Nachtragsvereinbarung mit dem beauftragten Institut für Qualitätssicherung in Prävention und Rehabilitation GmbH
	4.8 Darstellung der Leistungen und Gebühren der Stadt Köln
	4.9 Klimapartnerschaft mit Rio de Janeiro und mit Corinto, hier: Projektanträge
	4.10 Information über die Vergabe von Fördermitteln für entwicklungspolitische Bildungsarbeit

	5 Allgemeine Verwaltungsorganisation
	5.1 Einführung eines Vertragsmanagements für die Stadtverwaltung Köln
	5.2 Organisationsanalyse Gebäudewirtschaft

	6 Schriftliche Anfragen
	6.1 Schüleraustausch von Kölner Schulen mit Schulen in Partnerstädten

	7 Mündliche Anfragen
	8 Anträge
	8.1 Angebote in Flüchtlingsheimen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket fördern
	8.2 Fortschreibung des Konzeptes „Internetstadt Köln“ - Erweiterung der Köln App
	8.2.1 Fortschreibung des Konzeptes "Internetstadt Köln"; Erweiterung der Köln App hier: Antrag (AN/1336/2013) der FDP Fraktion zur Sitzung des AVR am 09.12.2013
	8.2.2 Freier WLAN- Zugang in Köln/ Umsetzung Internetstadt Köln; Beantwortung der Anfrage der CDU-Fraktion (AN/1146/2013)

	9 Platzvergaben
	9.1 Roncalliplatz hier: Zurverfügungstellung des Roncalliplatzes an das StadtLabor für Kunst im öffentlichen Raum, Team Markus Ambach / Kay von Keitz zwecks Errichtung / Durchführung eines "Archivs für ungenutzte Kunst" in der Zeit vom 01.04.2014 bis 12.05.2014 (incl. Auf- und Abbauzeiten vom 31.03. bis 13.05.2014)
	9.2 Neumarkt hier: Antrag auf Durchführung von Zirkusveranstaltungen auf dem Neumarkt im ersten Halbjahr 2014      - Antrag der Roncalli Regenbogen Tournee GmbH, Neurather Weg 7, 51063 Köln      - Antrag des Circus Carl Busch, Kreuzfeld 21, 91602 Dürrwangen

	10 Allgemeine Vorlagen
	10.1 Änderungsbeschluss zur Einführung des gebundenen Ganztags an weiteren 3 Kölner Schulen ab Schuljahr 2014/15 und 2015/16
	10.2 Sport in Metropolen hier: Fortführung der Sportnetzwerkarbeit im Stadtbezirk Mülheim bis Ende 2014; Begleitung und Federführung des Projektes SpoBiG im Rahmen von Mülheim 2020
	10.3 Verlängerung der Sperrbezirke im Kölner Süden; Antrag an die Bezirksregierung Köln
	10.4 Stadtentwässerungsbetriebe Köln, AöR (StEB) Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage sowie für die Entsorgung von Schmutzwassergruben - Abwassergebührensatzung
	10.5 Weiterentwicklung der Kooperation von Ernst-Simons-Realschule und Anna-Freud-Schule - Einführung Ganztag bei Zügigkeitsreduzierung an der Ernst-Simons-Realschule
	10.6 1. Ordnungsbehördliche Verordnung für 2014 über das Offenhalten von Verkaufsstellen in den Stadtteilen, Kernbereich Innenstadt, Deutz, Severinsviertel, Agnesviertel, Neustadt-Süd, Rodenkirchen, Sürth, Lindenthal, Braunsfeld, Marsdorf, Sülz/Klettenberg, Weiden, Ossendorf, Ehrenfeld, Neu-Ehrenfeld, Nippes, Longerich, Chorweiler, Porz-City, Porz-Eil, Porz-Lind/Wahn/Wahnheide/Urbach, Poll, Kalk, Rath/Heumar, Dellbrück, Mülheim, Holweide, Höhenhaus.
	10.7 Vereinfachung des Stadtrechts
	10.8 Wertgrenzenkonzept 2014 - Tariftreue- und Vergabegesetz NRW - Binnenmarktrelevanz
	10.9 Beschluss der Satzung über den Luftrettungsdienst der Stadt Köln sowie Beschluss von überplanmäßigen Aufwendungen
	10.10 "Lebenswerte Veedel - Bürger- und Sozialraumorientierung in Köln" - unbefristete Fortführung des sozialräumlichen Handlungsprogramms in veränderter Form
	10.11 3. Satzung zur Änderung der Satzung über die Abfallentsorgung der Stadt Köln (Abfallsatzung - AbfS)
	10.12 Satzung der Stadt Köln über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungssatzung - StrReinS -)
	10.13 Neufassung der Betriebssatzung der Gebäudewirtschaft der Stadt Köln
	10.14 Feststellung des Wirtschaftsplanes der Beihilfekasse der Stadt Köln für das Wirtschaftsjahr 2014
	10.15 Feststellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes für das Wirtschaftsjahr 2012 der Beihilfekasse
	10.16 Mittelbewilligung für die Verbundwahlen 2014 und überplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen im Teilplan 0211 -Wahlen- im Haushaltsjahr 2014
	10.17 Bedarfsfeststellung Software der wirtschaftlichen Bewohnerbetreuung (WBB) von 5111
	10.18 Satzung über die Abfallgebühren in der Stadt Köln (Abfallgebührensatzung - AbfGS -)
	10.19 Änderung der Benutzungs- und Entgeltordnung der Museen der Stadt Köln


	II. Nichtöffentlicher Teil
	11 Beantwortung von Anfragen aus vorherigen Sitzungen
	12 Mitteilungen der Verwaltung
	12.1 Prüfbericht Ordnungsmäßigkeit der Verwaltung von Handvorschüssen bei 400-3 – Schulsozialarbeit 1687/2013
	12.2 Mitteilung der Verwaltung über die Überstunden 2012
	12.3 Beendigung der Strafrechtsschutzversicherung zum 31.12.2013

	13 Schriftliche Anfragen
	14 Mündliche Anfragen
	15 Anträge
	16 Allgemeine Vorlagen
	16.1 Anmietung einer Kindertageseinrichtung in Köln-Flittard, Peter-Grieß-Straße 8
	16.2 Einleitung eines Offenen Vergabeverfahrens zum Abschluss von Verträgen über die Unterhalts-, Grund- und Feuchtreinigung in insgesamt 34 Objekten (Verwaltungsgebäuden, Schulen, Kindertagesstätten, etc.) -Paket 11-
	16.3 Einleitung eines Offenen Vergabeverfahrens zum Abschluss von Verträgen über die Unterhalts-, Grund- und Feuchtreinigung in insgesamt 29 Objekten (Verwaltungsgebäuden, Schulen, Kindertagesstätten, etc.) -Paket 12-
	16.4 Verlängerung des Premier Support Vertrages mit der Firma Microsoft für 2014 und 2015
	16.5 Verlängerung eines Rahmenvertrages mit der Firma ESRI über Software, Software-Pflege, Dienst- und Schulungsleistungen für 2014 -2016
	16.6 Abschluss einer Rahmenvereinbarung zur Lieferung von WLAN-Netzwerkkomponenten für Kölner Schulen
	16.7 Einleitung eines Vergabeverfahrens zum Abschluss eines Rahmenvertrages über die Beschaffung von Stahlmöbeln für den allgemeinen städtischen Bedarf
	16.8 Ersatzbeschaffung der Microsoft Client-Software System Center Configuration Manager
	16.9 Rudolfplatz
	16.10 Bedarfsfeststellung "Betrieb, Wartung und Erweiterung des TK-Anlagenverbundes der Stadt Köln" für die Jahre 2015-2018
	16.11 Prüfbericht Abrechnung der Call-Center Dienstleistungen bei 1000/3 -Zentrale Dienste -Bürgertelefon
	16.12 Annahme eines Vergleichs im zivilgerichtlichen Verfahren ARGE Opernquartier JSWD Architekten./. Stadt Köln
	16.13 Restitution von fünf Zeichnungen aus dem Bestand des Museums Ludwig (Curt Glaser)
	16.14 Restitution von sechs graphischen Werken aus dem Bestand des Museums Ludwig (Alfred Flechtheim)


	I. Öffentlicher Teil
	 1 Gleichstellungsrelevante Angelegenheiten
	2 Internationales
	3 Beantwortung von Anfragen aus vorherigen Sitzungen
	3.1 Kostenloses Internetsurfen in der Kölner Innenstadt AN/1049/2013
	3.2 Mündliche Anfrage Briefwahl in der Sitzung des AVR am 23.09.2013
	3.3 Neues Meldegesetz hier: Nachfrage von Herrn Wolter zu den Ausführungen der Mitteilung zu Frage 4 vom 08.07.2013 gem. § 4 der Geschäftsordnung des Rates
	3.4 Der internationale Überwachungsskandal und die Datensicherheit bei der Stadt Köln Beantwortung der Anfrage der Fraktion DIE LINKE (AN/0990/2013) gem. § 4 der Geschäftsordnung des Rates
	3.5 Personalsituation 2013 - Perspektiven
	3.6 Sachstandsbericht zur Beschäftigtenbefragung "Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	4 Mitteilungen der Verwaltung
	4.1 Umgang mit unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen bzw. jungen volljährigen Flüchtlingen
	4.2 Einsatz externer Beschäftigter (externe Beauftragung von Planungsleistungen, Gutachten, Befragungen usw.) Rechnungsprüfungsausschuss 01.12.2011, TOP 2.2 und 29.11.2012, TOP 2.1 Vorlage einer aktuellen Auflistung externer Beauftragungen sowie eines Erfahrungsberichtes hierzu
	4.3 Stadtentwässerungsbetriebe (StEB), AöR: Forschungsprojekt 4. Reinigungsstufe "AdOx Köln" auf der Kläranlage Rodenkirchen
	4.4 Wahlplakatierung zur Bundestagswahl 2013
	4.5 Sachstand betriebliche Frauenförderung
	4.6 Abschluss eines Mietvertrages; Nutzung von Teilflächen des Rechenzentrums Chorweiler durch die Kliniken der Stadt Köln
	4.7 Beschäftigungsbefragung "Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter - Nachtragsvereinbarung mit dem beauftragten Institut für Qualitätssicherung in Prävention und Rehabilitation GmbH
	4.8 Darstellung der Leistungen und Gebühren der Stadt Köln
	4.9 Klimapartnerschaft mit Rio de Janeiro und mit Corinto, hier: Projektanträge
	4.10 Information über die Vergabe von Fördermitteln für entwicklungspolitische Bildungsarbeit
	5 Allgemeine Verwaltungsorganisation
	5.1 Einführung eines Vertragsmanagements für die Stadtverwaltung Köln
	5.2 Organisationsanalyse Gebäudewirtschaft
	6 Schriftliche Anfragen
	6.1 Schüleraustausch von Kölner Schulen mit Schulen in Partnerstädten
	7 Mündliche Anfragen
	8 Anträge
	8.1 Angebote in Flüchtlingsheimen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket fördern
	8.2 Fortschreibung des Konzeptes „Internetstadt Köln“ - Erweiterung der Köln App
	8.2.1 Fortschreibung des Konzeptes "Internetstadt Köln"; Erweiterung der Köln App hier: Antrag (AN/1336/2013) der FDP Fraktion zur Sitzung des AVR am 09.12.2013
	8.2.2 Freier WLAN- Zugang in Köln/ Umsetzung Internetstadt Köln; Beantwortung der Anfrage der CDU-Fraktion (AN/1146/2013)
	9 Platzvergaben
	9.1 Roncalliplatz hier: Zurverfügungstellung des Roncalliplatzes an das StadtLabor für Kunst im öffentlichen Raum, Team Markus Ambach / Kay von Keitz zwecks Errichtung / Durchführung eines "Archivs für ungenutzte Kunst" in der Zeit vom 01.04.2014 bis 12.05.2014 (incl. Auf- und Abbauzeiten vom 31.03. bis 13.05.2014)
	9.2 Neumarkt hier: Antrag auf Durchführung von Zirkusveranstaltungen auf dem Neumarkt im ersten Halbjahr 2014      - Antrag der Roncalli Regenbogen Tournee GmbH, Neurather Weg 7, 51063 Köln      - Antrag des Circus Carl Busch, Kreuzfeld 21, 91602 Dürrwangen


	Beschluss:
	10 Allgemeine Vorlagen
	10.1 Änderungsbeschluss zur Einführung des gebundenen Ganztags an weiteren 3 Kölner Schulen ab Schuljahr 2014/15 und 2015/16

	Beschluss:
	10.2 Sport in Metropolen hier: Fortführung der Sportnetzwerkarbeit im Stadtbezirk Mülheim bis Ende 2014; Begleitung und Federführung des Projektes SpoBiG im Rahmen von Mülheim 2020

	Beschluss:
	10.3 Verlängerung der Sperrbezirke im Kölner Süden; Antrag an die Bezirksregierung Köln

	Beschluss:
	10.4 Stadtentwässerungsbetriebe Köln, AöR (StEB) Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage sowie für die Entsorgung von Schmutzwassergruben - Abwassergebührensatzung

	Beschluss:
	10.5 Weiterentwicklung der Kooperation von Ernst-Simons-Realschule und Anna-Freud-Schule - Einführung Ganztag bei Zügigkeitsreduzierung an der Ernst-Simons-Realschule

	Beschluss:
	10.6 1. Ordnungsbehördliche Verordnung für 2014 über das Offenhalten von Verkaufsstellen in den Stadtteilen, Kernbereich Innenstadt, Deutz, Severinsviertel, Agnesviertel, Neustadt-Süd, Rodenkirchen, Sürth, Lindenthal, Braunsfeld, Marsdorf, Sülz/Klettenberg, Weiden, Ossendorf, Ehrenfeld, Neu-Ehrenfeld, Nippes, Longerich, Chorweiler, Porz-City, Porz-Eil, Porz-Lind/Wahn/Wahnheide/Urbach, Poll, Kalk, Rath/Heumar, Dellbrück, Mülheim, Holweide, Höhenhaus.

	Beschluss:
	10.7 Vereinfachung des Stadtrechts

	Beschluss:
	10.8 Wertgrenzenkonzept 2014 - Tariftreue- und Vergabegesetz NRW - Binnenmarktrelevanz

	Beschluss:
	10.9 Beschluss der Satzung über den Luftrettungsdienst der Stadt Köln sowie Beschluss von überplanmäßigen Aufwendungen

	Beschluss:
	10.10 "Lebenswerte Veedel - Bürger- und Sozialraumorientierung in Köln" - unbefristete Fortführung des sozialräumlichen Handlungsprogramms in veränderter Form

	Beschluss:
	10.11 3. Satzung zur Änderung der Satzung über die Abfallentsorgung der Stadt Köln (Abfallsatzung - AbfS)

	Beschluss:
	10.12 Satzung der Stadt Köln über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungssatzung - StrReinS -)
	10.13 Neufassung der Betriebssatzung der Gebäudewirtschaft der Stadt Köln

	Beschluss:
	10.14 Feststellung des Wirtschaftsplanes der Beihilfekasse der Stadt Köln für das Wirtschaftsjahr 2014

	Beschluss:
	10.15 Feststellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes für das Wirtschaftsjahr 2012 der Beihilfekasse

	Beschluss:
	10.16 Mittelbewilligung für die Verbundwahlen 2014 und überplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen im Teilplan 0211 -Wahlen- im Haushaltsjahr 2014

	Beschluss:
	10.17 Bedarfsfeststellung Software der wirtschaftlichen Bewohnerbetreuung (WBB) von 5111

	Beschluss:
	10.18 Satzung über die Abfallgebühren in der Stadt Köln (Abfallgebührensatzung - AbfGS -)
	10.19 Änderung der Benutzungs- und Entgeltordnung der Museen der Stadt Köln

	Beschluss:


